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Der Vuüter Das Jahr 1740 war das Jahr des Regierungswechsels nicht nur für

Preußen und Österreich , sondern auch für Raßland und Rom : auf

die Zarın Anna folgte ihr unmündiger Großncffe hwan der Sechste ,

auf Cl

A

mens den Zwälrten Benedikt der VMerzchnte , ZA Au Lam¬

‚dr populärste Papst des achtzchnten Jahrhunderts , gründ¬

chrlich und gründgelchrt , heiter , bescheiden , an der zeitig Müssi¬

schen Löäteratur Ieidenschaftlich interessiert und so vorurtells es,
daß Voltaire vs wagen durfte , Ihm seinen „ Mahomet ‘ zu widmen .

Man hat bisweilen behauptet , daß Friadrich den größten Tell

seiner Erfolg : dem sonderbaren Manne verdankte , den er damals

in der Herrschaft ablöste , und die beiden in dieser Rücksicht mit

Philipp und Alcxandır verglichen , Diese groteske Ansicht wird

von zwei Richtungen vertreten , die onander Im übrigen volle

entgenehgesetzt sind : von der ofüzicHlen preußischen Historie¬

graphic , die alle Hohenzollern zu Genics machen möchte , und vor

dur cbhonse beschränkten sozialistischen Geschichtschreibung , die

unter den Königen überhaupt kin Genic duklen will , In Wirklich¬

keit aber hat Friedrich Wilhelm der Erste seinem Sohne nur das

Instrument der Polhukan die Hand ge eg ben , nämlich die Armes .

aber nicht einen oinzig in politischen oder gar philosophischen Ge¬

darpken , während Ph lipp , der höchstwahrscheinlich sogar Ge?

Größere war , dem graßen AT xander das ganze Konzept seiner

Paten entworfen hatı er war gewissermaßen dar Dichter der

Al xanderzuges und der hönig yon Asien “

Holdend

nur dessen großartiger

steller .

Aber auch von denen , die Friedrich Wilhelm seinen angenıCSSU¬

nen Platz in der preußischen Geschichte ziuweben , sind zu al ?

Zweiten ie widersprechendeten Urtoile über ihn ec füllt werden ? !

dieselben Menschen haben ihn durcheinander al : fürsorelich und

brutal , klarsichtie und borniert , boshaft und aufoypfernd bezeichnet .

Man wird ihm vielleicht am chesten gerecht werden , wenn man In

ihm eine schrullenhafte und paradoxe Genretigur erblickt . Es Lt
. a5 2 + = e N . - : MHsicherlich für ihn charakteristisch , daß er den Zopf beralts IN

Menschenalter , bevor ganz Europa ihn annahm , Lei seinem Hocre

eingeführt hat . Die Idee des patriarchalischen Absolutismus hat c:
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Aweifellos bis zur Karikatur gesteigert , Er kümmerte sich nicht bloß

am Steuerleistung und Kriegsdienst , Volkswirtschaft und Iveicne

seiner Untertanen , sondern auch um ihre Kleidung und Wohnung ,

Luktüre und Unterhaltung , Brautwahl und Berufswahl , Küchen¬

„ intalun ind Kircherfrecnn . ar der wohlmeinende xl
inte Lang und KIrCcheT frech 5 CT WAT Ger WON MeINeNUe UT

etrenge , pflichttreue und lästige Vater seines Landes und machte

van dem Recht des Vaters , si Kinder mißzuyerstehen und zu

mißhandeln , einen schr ausgiebigen Gebrauch , Kein Wunder , daß

Sch in diesen ein starker „ Vaterhaß “ entwickelte ,

Er besaß weder viele böss noch viele gute Eigenschaften und

diese wenizen in mittelmäßigem Grade , Aber seine geringen Fehler ,

nämlich seine Roheit , sein Geiz und sein Haß gegen alle geistigen

und künstlerischen Bestrebungen gehörten zu denjenigen , die die

Menschheit weniger zu verzeihen pilegt als große Sünden ; und

seine bescheidenen Togenden , seine Ordnunsslicbe , som Fleiß ,

seine persönliche Bedürfnislosigkalt taten niemand wohl . Auch daß

er das FAeerwesen auf eine ImMposante Höhe erhob , hat Ihm niemand

gedankt . Denn auch hier handelte er nur aus einer Maroite , Die

Arınec war ihm nicht Mittel sondern Salbazweck , Er beirachtete

Sie als sein ganz persönliches Privazeloontum , als eine „Art Rissen¬

Se 7 . . Nr =. an
Siizeug und sammelte Tange Kutie WI Auer der Starke Porzellan¬

sachen und der Papst Lacnhertini schöne Drucke , Dis preußis

Werbemecheden waren wegen ihrer besonderen Niederträchtigkeit

berüchtigt . Hict kannte der sonst so sedliche Fürst keine Hommun¬

een : mit allen erdenklichen LockmitteIn mußzen aunmer Neue

Grepadiere herbeigs schafft werden : durch Weülber , Spiel , Alkohol ,

falsche Verspiegs lungen und , wenn das alles nicht half , durch

brutale Gewalt , Die Mruppen bei : ungen Waren von vorbildlicher

Exakiheit , der preußische Gleichschritr hatte die Präzision vines

© . ax. al . * Al , el 1 .
Ulhrwerks . Die Einführung des eisernen Ladestocks , verbunden

: as . A N 4 year x 7 1
mit dieser eisernen Diszipiimn , ermöglichte schließlich die Abgabe

von zchn Schüssen in der Minute . Ole diese Leistungen des

„ Gamaschendienstes “ hätte Friedrich der Großs seine VITLUOSS

Strategic und seine graßzüglge Politik in der Far nicmals ent¬

falten können .
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